
Strukturwandel der deutschen Schweinehaltung hält an 

20.07.2023 (AMI) – Die Zahl der Schweinehalter in Deutschland ist zuletzt 

stärker zurückgegangen als der Bestand an gehaltenen Tieren. Das 

ergab die aktuelle Viehbestandserhebung vom Mai 2023. Nahm der 

Schweinebestand gegenüber der Erfassung im Vorjahresmonat um 7,3 % 

ab, hat sich die Menge der Halter im gleichen Zeitraum um 11,2 % auf 

15.900 reduziert. 

 

Einen geringeren Bestand an Schweinen und eine kleinere Halterzahl hat es seit mehr als 

dreißig Jahren nicht gegeben. Der Trend, dass immer mehr Betriebe aus der 

Schweinehaltung aussteigen, ist seit einigen Jahren erkennbar. In den vergangenen zehn 

Jahren hat sich die Zahl der Schweinehalter in Deutschland um 43,4 % verringert. Die 

Gründe für die Aufgabe des landwirtschaftlichen Betriebs sind vielfältig. Zum einen waren die 

vergangenen Jahre geprägt durch eine wirtschaftlich sehr schwierige Phase für 

Schweinehalter. Stark gestiegene Betriebskosten und zeitweise sehr geringe Erlöse für die 

Schlachttiere sorgten dafür, dass zahlreiche Landwirte rote Zahlen schrieben. Zudem 

werden immer anspruchsvollere gesetzliche Rahmenbedingungen an die Schweinehaltung 

gestellt, die häufig mit hohen Investitionen einhergehen.  

Schweinebestände pro Betrieb werden größer 

Während der Bestand und die Halterzahl sanken, erhöhte sich die Schweinezahl pro Halter 

im Vergleich zum Vorjahr um 55 Schweine auf durchschnittlich 1.303 Tiere. Seit 2013 ist die 

Bestandsgröße pro Halter um fast ein Drittel gestiegen. Kleine Betriebe mit wenigen 

gehaltenen Schweinen kommen entsprechend immer seltener vor. In den kommenden 

Monaten ist davon auszugehen, dass die Zahl der Schweinehalter sowie der Bestand weiter 

abnehmen werden und sich der Strukturwandel fortsetzen wird. Die Branche wird dabei unter 

anderem mit einem rückläufigen Fleischverzehr durch die Verbraucher und einer schwierigen 

Situation im Außenhandel mit Schweinefleisch konfrontiert.  Auch die in den vergangenen 



Monaten kräftig gestiegenen Erzeugerpreise für Schweine dürften den Trend der 

abnehmenden Bestands- und Halterzahlen nicht umkehren. 

Mehr zu den Entwicklungen der deutschen und europäischen Viehbestände, sowie aktuelle 

Meldungen zu den nationalen und internationalen und Nutzviehmärkten finden Sie in 

unserem Online-Dienst Markt aktuell Fleischwirtschaft PLUS. Nutzen Sie unser Angebot. 
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